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 Weiterbildungskurs 

für Ärzte_innen 

 

 

Autogenes Training 
 

 

Inhalt 
 

Autogenes Training ist ein auf Autosuggestion basierendes 

Entspannungsverfahren. Entwickelt aus der Hypnose durch 

den Berliner Psychiater Johannes Heinrich Schultz gilt 

Autogenes Training heute als eine weit verbreitete 

anerkannte Psychotherapiemethode, die der Gemeinsame 

Bundesausschuss als eine psychotherapeutisches 

Therapieverfahren anerkannt hat. Die 

Weiterbildungsordnungen der Ärztekammern erkennen 

das Autogene Training als ein Entspannungsverfahren im 

Rahmen der psychiatrischen, psychosomatischen und 

psychotherapeutischen Weiterbildung ebenfalls an.  
 

Johannes Heinrich Schultz entwickelte mit dem Autogenen Training eine Technik, die unabhängig vom 

kulturellen Umfeld und der Weltanschauung anwendbar ist. Es entstand aus Beobachtungen, die Schultz im 

Rahmen der Hypnoseforschung machte. Er nannte sein Verfahren zunächst „konzentrative 

Selbstentspannung“. Diese Entspannung war die Grundlage für die Psychotherapiemethode. Daneben kann das 

Autogene Training als Selbsthypnose verstanden werden. Denn beim Autogenen Training setzt sich der Übende 

durch Autosuggestion selbst in einen „umgeschalteten Zustand“, sozusagen in einen Wechsel vom normalen 

Wachzustand in einen veränderten, hypnotischen Bewusstseinszustand.  

 

Bitte wenden! 

 

Termine 
Freitag/Samstag, 10./11.12.2021 
Freitag/Samstag, 24./25.06.2021 

Uhrzeit 
jeweils von 09:00 – 17:00 Uhr 

Veranstaltungsort 
48163 Münster, Alexianer Münster GmbH, Hotel 

am Wasserturm, Alexianerweg 9 
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Weiterbildungskurs 

Stress, psychosoziale Belastungen und Sorgen führen sowohl bei Ärztinnen und Ärzten als auch bei 

Patientinnen und Patienten oft ohne es zu bemerken, zu einer erhöhten Anspannung und zu einer 

Schmerzsymptomatik. Halten die Zustände ständiger Anspannung über einen längeren Zeitraum an, können 

sie zu Erschöpfungsdepressionen, zu Angsterkrankungen oder zu einer Chronifizierung von Schmerzen führen. 

Autogenes Training kann hier als Entspannungsverfahren sehr wirksam sein. 
 

 

Autogenes Training ist neben der Hypnose als Entspannung und der Progressiven Muskelrelaxion ein 

Entspannungsverfahren. Ziel des Autogenen Trainings ist die Entspannung und positive Einflussnahme auf das 

psychische und psychosomatische Geschehen. 

 

Im I. Teil der Veranstaltung werden breites Basiswissen aus Theorie und Praxis vermittelt. Vielseitige 

Möglichkeiten der praktischen Anwendung unter Einbeziehung von Einzel- und Gruppenübungen werden 

angeboten.  

 

Im 2. Teil geht es um die Vertiefung der Kenntnisse und Übungen aus dem I. Teil. Mit Hilfe von Übungen 

werden Indikationen, Kontraindikationen und psychodynamische Aspekte nochmals vertieft. Außerdem 

werden andere Methoden und Möglichkeiten der Entspannung diskutiert, die Anwendungsbereiche vorgestellt 

sowie auf Möglichkeiten und Rahmenbedingungen der Vermittlung der Technik eingegangen. 

 

Das erweiterte Lernen der konzentrativen Selbstentspannung unter Zuhilfenahme der Autosuggestion sowie 

der Imagination von Farben, Klängen und Phantasien zielen auf die eigenständige Anwendung des Autogenen 

Trainings für Lehre, individuelles Gesundheits- und Erfolgstraining, Förderung der Resilienz u. v. a. m. 
 

 

Wissenschaftliche Leitung 

Dr. med. Christoph Theiling, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie und Facharzt für Psychosomatische 

Medizin und Psychotherapie, Bereichsleitender Oberarzt Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, LWL 

Klinik Lengerich  
 

 

 

 

Der 32 Unterrichtseinheiten umfassende Weiterbildungskurs „Autogenes Training“ ist ein anrechenbarer 

Baustein auf die Facharztweiterbildungen „Psychiatrie und Psychotherapie“, Psychosomatische Medizin und 

Psychotherapie“, „Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie sowie auf die Zusatz-Weiterbildung 

„Psychotherapie“. 
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Teilnehmergebühren 

€  765,00 Mitglieder der Akademie 

€  845,00 Nichtmitglieder der Akademie 

€  690,00 Arbeitslos / Elternzeit 
 

Begrenzte Teilnehmerzahl! 
 

Auskunft und schriftliche Anmeldung 

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL 

und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster,  

Ansprechpartnerin : Nina Deleiter  

Tel.: 0251 929 – 2211 

Fax: 0251 929 – 27 2211,  

E-Mail: nina.deleiter@aekwl.de 
 

 

 

 

Die Veranstaltung ist im Rahmen der 

Zertifizierung der ärztlichen Fortbildung der 

ÄKWL mit 32 Punkten (Kategorie: H) 

anrechenbar.  

Nutzen Sie den Online-Fortbildungskatalog oder 

die Fortbildungs-App der Akademie für 

medizinische Fortbildung der ÄKWL und der 

KVWL, um sich zu der Veranstaltung anzumelden:  
 

www.akademie-wl.de/app 

www.akademie-wl.de/fortbildungskatalog 
 

 


